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IM Die MrlschaftMoche.
d'ungseinstellung der Junkersmerke. — Die Sanierung

^ deutsche,, Großschiffahrl. — Wieder amtliche Börsen-
Die allgemeine Wirtschaftslage. — Opelrverke und

General Molars.
.Wirtschaftskrise ist ein weiteres Großunternehmen

"pfer gefallen : die bekannten Junkerswerke in
EhnkU H nö ® « rlin — hauptsächlich Flugzeugbau

,*n ihre Zahlungen eingestellt und daserni>. ^ um» v̂i~’ gerichtliche
öieichsoerfahren beantragt . Daß die Werke schwer zu

AN hatten , wußte man schon lange , daß die Lage aberunm war , war nicht bekannt. Man kann nur wiin-l)LN X r-" ' fc*-*v** iviKx/A wiiwiim . -w‘wn *«•••» - - —' '
rieb '̂0 Hoffnungen der Leitung der Werke, den Be-
Uw ^ üerführen zu können, sich verwirklichen
«&_; . rr 3000 Arbeiter willen , die das Werk beschäftigt. Das

schon
x 'w \ß aiutuci lUlUVU, Ult’ UUD iütll

ine w '/ ^ hrsministerium veröffentlicht zu in Fall Junkers
^^ ^rrlärung, aus der sich ergibt , daß eine Sanierung
»J n Beteiligung eines privaten Geldgebers „unter einer

’' en  Hilfsstellung des Reiches ’' versucht wurde , aber
Fĵ ,^öustande kam. Ueber die Gründe , die zu der fetzigen

- Qüon führten , wird in dieser Erklärung gesagt : „All-
er^̂ darf auf die Schwierigkeiten hingewiesen werden.
^ . 'e deutsche Luftfahrtindustrie zurzeit im besonderen

Dauer nicht gnlgeyettzen werven ronnren , was übrigens
auch die Börsenvorstände emgesehen hatten , da sie fortge¬
setzt auf eine Aenderung der seitherigen Praxis drängten . —-
Die a l l g s m e i n e Wirtschaftslage  ist noch immer
schlecht wenn man auch auf den Weltmärkten zarte Ansätze
zu einer Besserung erkennen will . In Deutschland merken
wir indes noch nichts davon , denn das Arbeitslosenheer —
bas beste Konjunkturbarometer — ist nach der neuesten
Statistik für Mitte März immer noch über 6,1 Millionen
Menschen stark.

Eine für die deutsche Wirtschaft bedeutsame Transaktion
wurde dieser Tage auch bei den Opelwerken,  den größ¬
ten deutschen Autowerken , in Rüsselsheim  vollzogen.
Die amerikanischen General Motors haben auch noch den
letzten 20prozentigen Aktienrest, der sich noch in den Hän¬
den der Familie Opel befand , übernommen und sind da¬
durch zu den alleinigen Besitzern der Betriebsanlagen ge¬
worden . Daß die Familie Opel General Motors -Aktien
für ihre Aktien vom eigenen Werk eingetauscht hat . will
volkswirtschaftlich gesehen nichts bedeuten , da ihr trotz ihres
Aktienbesitzes ein wirklich maßgeblicher Einfluß nicht zu-
steht. So schlau sind die Amerikaner schon, daß sie die Mebr-
heit de'' Aktien in den eigenen Händen behalten.

afco Luftfahrtindustrie zurzeit im „tu » ..,«.. ...,
;f jf ^ gesetzt ist. Diese Industrie ist in ihrem Export . \
■- ent  sie bei der Geringfügigkeit des deutschen Marktes

ose «)tejen ist, durch die internationalen Währungs - und
I«ie Agsverhältnisse sowie durch die Versteifung des für
Ischen ĉ 'uanzierung von Auslandsaufträgen unentbehr¬
lich . Kreditwesens stark beeinträchtigt ." Ueber die Aus-
■SfjfL6" sagt die Erklärung , daß eine Beteiligung des
Ityirt? an ^em Werke nicht möglich fei. „dagegen " — io
„iß 5 Reichsverkehrsministerium wörtlich weiter aus

^e weitere Unterstützung der Firma Junkers nach den
jW'stifnniung der gefetzgebendön Körperschaften aufge-

*}  Richtlinien beabsichtigt , wenn es nach Beendigung
gep̂ ^Ergleichsverfahrens aus prioatwirtschastlichem Weg«
kvgg»En sollte, das technisch wertvolle Unternehmen zu re-

Letztlich ist die Firma Junkers ein Opfer
Rersarller Vertrages , der das Militärflugwesen für

r»j r^ and bekanntlich völlig untersagt und die Zivilsliege-
lairk eingeengt hat!68

r! m
ktjiffnjf , beiden deutschen Großunternehmungen de
k,ttT Hamburg - Amerika - Linie ir

und der "" "

;8

der See¬
in H a Ni-

x . " ii»v ver Norddeutsche Lloyd  in
in sind jetzt saniert worden . Die Schwierigkeiten,
jjtin >>k geraten waren , erforderten einen scharfen Zu-
slrĥ '̂nson'ehr, als die beiden Schifsahrtsgesellschaftenan x ' 9 . . . - z u , -
ijilto , as Reich gewandt hatten , um dort die notwendige
> 8 L ftnöen: ®< ' .3h.. . yat nun da« )cmz ähnlich wie bei der Bankensauie-

mxj »H aun das Reichsflnanzministerium singegriffeir.
. standen dazu offen, entweder hätte das Reich
hin nt, , zuschiehen können , eine Lösung , die bei der otne-
vî r Mlpannten Finanzlage wenig aussichtsreich erschien,
die d..,, "'"a mußte sich zu einer Kreditgarantie verstehen.
d»t,r̂ .uU auch für einen Betrag von 77 Millionen gegeben
ZchnD Dabei muhten sich die beiden Grohreedereien aller-

C'a0eM  lassen , daß das Reich von den künftig 30
^lsratssitzen als Gegenleistung acht für sich bean'

rn.i “ “?1 glaubt , daß nach der Sanierung , die ubri-
ftis von inline scharfe Aktienzusammenlegungim Derbält-
^Nindl 0̂ :3. d. h. von 160 auf 48 Millionen , umfaßt , die

n eiben ) ür eine weitere gedeihliche Entwicklung der
Mtze inm ^ Eschaften gegeben ist. besonders wenn die Union
•̂ (h, i 9cr;* wird als seither . 2His Nebeneinander

Das Geheimnis der SaSett-Retle
Was wollte Sackeit in Paris ? — Allerlei Informationen
»nd Vermutungen . — Tribute und Kriegsschulden. —

Tardieus Dorurnpläne.
Berlin. 24. März.

Die Reise des amerikanischen Botschafters in Berlin,
S a cke t t , nach Paris  und seine Besprechungen daselbst
mit den führenden politischen Persönlichkeiten werden im¬
mer noch eifrig erörtert . Man mißt der Reise große Be¬
deutung bei für die weitere Entwicklung der Tribut-
frage.

Wie aus London berichtet wird , meldet der Pariser Mit¬
arbeiter der „Morningpost " aus Grund einer Sonderinsor-
,Nation, daß die Besprechungen zwischen Tardieu und Sacketk
sich auf die deutsche Finanzlage and die kurzfristigen Kredile
erstreckten. Sackett sei in der letzten Zeit bestrebt gewese ;,.. . _... , « •, * H, 4 T4——— — rf .1 —-*•.— M C ^| AmI U1-H,die Möglichkeit einer deutschen Zahlungsunfähigkeitsertlä-
rung abzubiegen . In diesem Zusammenhang sei jetzt auch m
Paris die Frage einer finanziellen Beihilfe für Deutschland
erörtert worden . Z>et  Derlchterslatter meint hierzu, Frank¬
reich sei zurzeit dasjenige Land in Europa , das zur Gewäh¬
rung einer finanziellen Unterstützung an Deutschland allein
in der Lage sei. Line kurzfristige Anleihe (?) würde «s
Deutschland gestalten, über die nächsten Monate hinweg;»-
kommen und der Mallslrect neue Hoffnung ans die NNcder-
erlangung ihrer Kredite geben.

Soweit die Londoner Meldung . Daß Deutschland mit
einer kurzfristigen  Anleihe nicht gedient wäre , bedarf
keiner weiteren Allssührlingen.

Was Sallett selbst sagt.
Paris . 24. März.
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schaffen, das die Frachten künftig von Ham-"au * 'i  G -u,,r „ . vas oie » rawien
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Personenverkehr
Ob sich das so

bleibt abzuwarten.
Kio “^ sAlen 45 Millionen weitere Einsparungen erfol-
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J ' l™  soll künftig aufhören , man will gemeinsam re-
« und so eine Basis für ein ersprießliches, konkurren» -

'chnq ÛhJ! d) f.rl si ^ un^ rairö„künftig auch 'N Der.
um hier sest.e kontrollierende und selbst-

^esentlN ^ beratende Tätigkeit auszuüben . Wenn die
Schwierigkeiten auch auf die Liqmdationskri,e

SÄ te \ iinb' fo darf man bei der Betrachtung der
Schäften "udererseits auch nicht vergessen. Wh beide Gc-sikie’" sien. vor allem ir»' fcrpanftonsuo-

Der Beniner amerikanische Botschafter Sackett . ge¬
währte einem Vertreter des „Temps" eine Unterredung,
in der er darauf h'mwies , daß sein Pariser Besuch in erster
Linie dem Zweck diene, mit dem Pariser BotschafterE dg e
über dessen letzte Reise nach Amerika zu sprechen.

llllk °° r ollem abeH " Lloych 'eine Expansionspo-
h schart " haben, die man selbst unter Deruckstcht.gung- ' MIUI1 Iviuii UIU»* - , r •

n fontifp ""bländischen Konkurrenz nicht immer gut hei-

den
^ »ermaß'n ö r i c n soll es allmählich wieder ZU «mein
^bl «„f ^ nonnalen Verkehr kommen. Man will nachWun-.T aer ersten 91« »« . * . nnnninovierborlen die

L e& ? p« lwoche an den Weripapierbörsei , di.
"5, l ŝtsetzung wieder aufnehmen , von ein«m, Tcr

^hrznbl d« w". werden . Da der Terminhandel si>r die
kann ? "«s«nkunden erst in zweiter Linie '" Frag-

ÄL "' sür Kn . stch.mit dieser,Lge.m.gEinverstandenan J .übrigens höchste' Zeit war, denn es
bei Börse Zustände eingerisfen. die auf

Donauplan nm Mittet zum Zweck.

9. Zahrgang

plan  hauptsächlich durch poNkische Druck- vzw . Lockmittel
erreichen will : Bei Italien  durch Zugeständnisse m der
Flotten - und der nordafrikanischen Frage , bei Deutsch¬
land  durch Entgegenkommen in der Tribut - und Abru-
stungsfrage . Bei der Wiederherstellung des Vertrauen»
zwischen Deutschland und Frankreich könne England eine
entscheidende Rolle spielen.

Die Entwicklung , die seit zwei Monaten am Qua! Irsay
begonnen habe, sei jetzt vollendet . Unter Briand sei die fran¬
zösische Politik romantisch gewesen , unter Laval negativ »n»
unter Tardieu habe sie feste aufbauende Formen angenom-

Ueber die politische und wirtschaftliche Lage Deutschlands
erklärte Sackett, dah das Reich die augenblicklichen Schwie¬
rigkeiten sehr wohl überwinden könne, wenn man ihm die
unbedingt notwendigen Kredite zur Verfügung stelle. In der
Tribnl - und Schuldensrage wies Dokschafker Sackett auf den
amerikanischen Standpunkt hin. wonach die europäischen
Staaten zunächst unter sich einig werden mühten , um auf
die Unterstützung Amerikas rechnen ,u können. Seiner Auf¬
fassung nach sei eine Verständigung zwischen Frankreich
and England der Ausgangspunkt für ein allgemeines euro-

. en. Amerika werde sich niemals zu Opfer .«päifches Abkommen. . . . . - .
bereit erklären, die nur dem einen oder dem anderen Staate
zugute kämen. Sr könne deshalb nicht genug Rachdruck auf
die Bedeutung legen , die man in Amerika einer besseren
Verständigung zwischen den einzelnen europäischen Ländern
beimesse.

Auf die La i, sann er Konferenz  eingehend , er¬
klärte der Botschafter, baß Amerika sich auf keinen Fall
auch nur durch einen Beobachter vertreten lassen werde.
Die Schaffung einer Donauföderation werde von Amerika
als eine rein 'europäische Angelegenheit betrachtet und inte¬
ressiere dort nur soweit , wie sie sich auf die Handelsverträge
beziehe, die Amerika mit den Donaustaaten abgeschlossen
habe.

London , 24. März.
In einer längeren Meldung weist der Pariser Kor¬

respondent der „Times " nach, daß Frankreich die Neutra¬
lität oder die wohlwollende Zustimmung Italiens und
D e IIt I ckl a n d s ,w dem Tardieulcken Donau-

men.

Ernste Finanzlage der Reichsbahn.
Verwaltungsratssihung der Reichsbahn . — Immer weiterer

Rückgang der Einnahmen.
Berlin. 24. März.

Der D e r w al tu n g s r a t der D e u tf che n R e i ’) s-
bahnqesellfchaft  trat in Berlin zu einer Tagun * zu-
sammen . Er wählte den seit 1926 im Amt befindlichen Ge¬
neraldirektor Dr. ing . h. c. Dorpmüller  einstimmig
auf weitere drei Jahre zum Generaldirektor  der
Deutschen Reichsbahngesellschaft . Der Reichspräsident hat die
Wahl bestätigt.

Die Beratungen über die Finanzen der Reichsbahn lie¬
ßen den gesteigerten Ernst der Lage erkennen. d,e sich für
die Reichsbahn aus der darniederliegendendeutschen Wirt¬
schaft und der Weltkrise ergibt. Die bisherige Lnkw.cklung
der Einnahmen im Januar und Februar 1932 blewt —
mik 42 v. h. weniger als in den gleichen Monaten 1929- -
noch weit hinter den bisherigen, schon sehr ungünstigen
Annahmen zurück. 3 Personenverkehr wurden 19.8 v.

weniger als im gleichen Ieikabfchnikt 1331 und 24,8 v.
H. weniger als in 1S2S vereinnahmt . Roch viel mehr liegt
der Güterverkehr , bei dem der Rückgang der Einnahmen ge¬
gen 1930 wieder 30 v. H. und gegen 1929 beinahe 50 v.
f)  ausmachte , zurück. Die der Wirtschaft seit dem herbst
1931 gewährten Tarifermäßigungen von über 400 Millio¬
nen Reichsmark haben sich bisher nicht als verkehrsfördernd
ausgewirkt. Vas finanzielle Ergebnis des Monats Mär;
läßt sich wegen des in diesen Monak fallende « Osterfestes
noch nicht übersehen. Bei dieser Lage muß die Wirtschaft
der Reichsbahn mit größter Vorsicht' und Sparsamketk oe-
führt werden . Das aus der steuerfreien Reichsbahnanleihe
zu deckende Ärvritsprogramm in höhe von 250 Millionen
Reichsmark wird planmäßig durchgeführk

Reichsbahn und Handwerk.
Vergebung von Arbeite « an Handwerksmeister.

Verlin . 24. März.
Um dem deutschen Handwerk  bei der jetzigeil Not¬

lage eine besondere und schnelle Hilfe zuteil werden zu
lassen sind die Vergebungsstellen der Reichsbahn angewie¬
sen morden, zur Bcleblmg des Ardeitsmarktes einen Teil
der Leistungen und Lieferungen für das Geschäftsjahr 1932
so zeitig zu vergeben, daß mit der Ausführung k̂r 2lkf°
träge schon in den ersten Monaten des Jahres 193- be-'
gönnen werden konnte . Hierbei wurden vorwiegend solche
Arbeiten berücksichtigt,' die von Handwerkern im Winter

rt werden koausqeführt werden konnten.
Auch die handwerksmäßigen Jnstandsehungsarbeitm

werden , soweit es sich nicht um kleine Ausbcjserungsarbei-
ten handelt , allgemein durch Vergebung der Arbeiten a«
Handwerksmeister ausgeführt . Dieser Grundsatz kann ,edoch
nicht ganz ohne Ausnahme durchgeführt werden , weil bei
der Eigenart des Eisenbahnbetriebes die Heranziehung von
Handwerkern zu Ausbefferungsarbeiten sich nicht immer er¬
möglichen läßt. Die vielfach verkeilte Lage der Ausbe,,--
rungsarbeiten an einer Bahnstreeke und die oft fchrmerlge
Zuqänalichkeit der Reichsbahnbauten machen es häufig er-
forderlich, kleine Ausbesserung »- und Flickarbeiten mit den
eigenen Arbeilskräften schnell avszusühren.

Zur weiteren Förderung des Handwerks und oes
Kleingewerbes ist bei jeder Reichsbahndirektion em D e¬
zernent  bestimmt worden , dessen besondere Slufgabc es
ist, Wünsche der Handwerkskammern  sowie der
Vertreter des ansässigen Handwerks  entgegonzu-
nchmen.

Goethe der grobe Weltbürger.
Bekenntnisse aller Knltnrnattone« Z» Goethe.

Mimar» 24. Math
In den Hauptstädten aller großer Kulturnationen fan¬

den begeisternde Feiern zum Andenie» an u Ns e r e ii g r o -
ßen Weltbürger  Goethe , den Klassiler aller Zeiten, statt.
Den Abschluß der Gedenkwoche bildeten die turzen, aber für
das Gesamtbild Goethes außerordentlich wertvollen Belennt-
nifle, die hervorragende Vertreter von 11 « ulnmuutonen
für ihre Völker ablegten . — Professor Dr . Robertson-
London  schilderte, wie Goethe schon bei Lebzeiten in Eng¬
land ein vie! gelesener Schriftsteller gewesen sei.



Mit besonderer Spannung wurden dtt Worte von Pro¬
fessor Henry Lichtenberger - Paris  über oie Bege¬
hungen Frankreichs zu Goethe ausgenommen. Sie gipfelten
in dem Bekenntnis, daß sich Frankreich einmütig vor Goethes
überwältigender Größe neige. Nicht nur in Liebe, sondern
auch in Hoffnung neig« sich das geistig« Frankreich vor die¬
sem hohen Geiste, denn er sei der Apostel des allgemeinen
Menschentums und einer alles verbindenden Weltliteratur.
Seit Goethe fei das Ideal der Humanität nicht bloß ein
schöner Traum , sondern rin Gesetz des Lebens, dem die Welt
treu bleiben dürfe und solle, auch in einer schweren Zeit der
geistigen Zwietracht und Gewalt, wie sie die europäische
Menschheit erlebe.
10  ooo Schweizer Franke» für das Goethe-Nationalmuseum

Weimar.
Wie bekannt wird, hat der Ausschuß für die schweizerische

Goethe Ehrung dem Goethe-Nationalmuseum mitgeteilt, dag
er als Spende für den Erweiterungsbau des Museunis die
Summe von 10 000 Schweizer Franken bereitgestellt habe.

Wie weiter verlautet, wird der schweizerische Ausschuß
dem Frankfurter Eoethehaus zu den Feierlichkeiten im August
eine gleiche Summe zuweksen.

Hier NorddM - hier « angM!
Telephongesprüch um den halben Erdball.

Ilorddeich, 24. März.

Zu einein überraschenden Erfolg führten die Versuche der
Hauptfunkstelle Norddeich auf dem Gebiete der drahtlosen
Telephon!  e. Es gelang zunächst eine Verbindung m>.
dein am westlichen Ausgang des englischen Kanals befind¬
lichen Lloyddampfers „Europa " herzustellen.

Dann verband man die „Europa " über Rorddeich mit
Hauen , wo wiederum die Verbindung erweiiert wurde nach
Bangkok, so daß sich das Gespräch über den halben Erdball
hinzog. An Bord der „Europa " sprach ein Ossizier m,t
einem Ehinesen in Bangkok eine volle 9künde lang. Das
teils englisch, keils deutsch geführte Gw . -ach war außer-
ordentlich klar verständlich. Der ger ^ Versuch ist a .s
außerordentlicher Erfolg der deutschen versuche auf dem
Gebiet der Funkielephonic anzusehen

LoraSss
Hochheim a. M ., den 24.  März 1932

—r. Die Ausstellung der weiblichen Handarbeiten der
Volksschule am verflossenen Sonntag fand ebenfalls wir die
der Mädchenfortbildungsschule, über die wir bere.ts berichteten, s
die allgemeine Anerkennung der zahlreichrn Besucher. Auf
langen Tischen, die sinnig mit Blumen geschmückt waren, la¬
gen, nach den einzelnen Abteilungen geordnet, die Handar¬
beiten der verschiedensten Gattungen aüsgebreitet. Sie gaben
ein anschauliches Bild von dem Fleiß und dem Interesse,
mit dem die Schülerinnen im Laufe des Jahres sich diesem,
für die weibliche Jugend so überaus wichtigen Unterrichts¬
fach; hingegeben. Die ausgelegten Sachen waren schön u .d !
sorgfältig ausgeführt und berücksichtigten alles, was das s
spätere Leben in Haus und Familie an Handarbeit erfordert. !
Hervorgehoben zu werden verdient noch, daß sämtliche Lei- !
stungen der Schülerinnen ausgelegt waren und keine Aus¬
wahl der besten und schönsten getroffen war , wodu ch die
Ausstellung das Gepräge der ungeschmückien Wah he t t ug.
Unsere Jndustrielehrerin , Fräulein Ochs, hat aber wied.r ge¬
zeigt, daß sie mit ihrem Unterricht, trotz ihrer Fülle der
Jahre , noch vollständig auf der Höhe der Zeit steht und auch
den neuzeitlichen Anforderungen auf diesem Gebiete vollstän- ,
dig gerecht wird.

Ziichtstainm-Ausstellung des Geflügel - und Kaninchen - '
zuchtoereins. Die Liebhabcrzüchter des Geflügel und Kanin- s
chenzuchtvereinsHochheim veranstalten am Ostersonntag, von
vormittags 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr eine Zuchtstamm
ausstellung im „Franifurterhof ". Die Ausstellung ze gt et tc
interessante Tierschau, die die Freunde die ser e- achr sicher zum
Besuche locken wird; sie bringt Alt - und Jungtiere zur Schau,
uzm Stamm gehörend Die Geflügelzüchter stellen eine große
Zahl Stämme aus, die je aus einem Hahn, zwei Hennen u .d
einem Satz Eier bestehen. Zweifellos vei dienen die Bemü¬
hungen der Züchter einen guten Besuch, die sich redlich an-

was / suae «es Ra.
Ul Roman von Edmund Sabott.

Oopvrigbt by St. & H. Greiser. G. m. b. H.. Nastatt.
Sie .versuchte

Gebetworte zu stammeln und fand keine. „®ott , großer
Gott ." stammelte sie. »laß ihn leben I Laß ihn leben! Er
darf nicht sterbenI Lieber Gott ! Laß ihn leben!"

Eine Tür wurde geöffnet, und Ellinor richtete sich
auf. Bernrck stand vor ihr mit verstörtem Gesicht und
erdfahl.

»Ich glaube es steht schlimm um ihn. Die Aerzte,
die verdammten Kerls geben einem keine Antwort !"

»Darf ich zu ihm ?"
»Nein , es gebt nicht!*

„Fräulein Karoly ist hier und will ihn durchaus
sehen."

»Was? Wer ist hier?*
»Fräulein Karoly ."
»Sie soll zum Teufe ! gehen! Sagen Sie ihr . daß sie

gu verschwinden hat ." Und nach einem Augenblick:
„Woher weiß sie übrigens , daß —*

Und er machte Miene , in das Kontor zu gehen, aber
Ellinor hielt ihn fest: „Nein . nein . Herr Bernick. Sie
dürfen sie nicht sprechen!"

„Aber warum denn nicht? " fuhr er auf . „Was zum
Teufel hat sie hier zu suchen? Woher weiß sie denn von
dem Unglück?"

„Ich kann es selbst nicht sagen. Herr Bernich aber
Sie dürfen nicht so jaut sprechen, sie könnte uns hören."

„Sie soll uns hören !"
„Nein . Herr Oppen liebt Fräulein Karoly . und

vielleicht erweisen wir ihm einen grasten Dienst , wenn
wir sie au ihm sübren ."

Die Goethe-Feier in Weimar.
Oben: Bor der Fürstengruft , in der Goethe und Schiller
bestattet sind, wurden zu der großen Feier am 22 März,
dem Todestage Goethes große Pylone aufgebaut . — Unten:
In der „Weimarhalle ", der neuerbauten Weimarer Stadt¬
halle sprach Thomas Mann  über „Goethe als Schrift¬

steller" .

strengen, mit Eifer die Geflügel- und Kaninchenzucht in
Hochheiiii zu fördern. Von den Kaninchenzüchter sei gesagt,
daß sie 'für diese Kleintierart besorgt sind und in letzter
Zeit wieder niedrere prachtvolle Rassen eingeführt haben. —
Mit der Ausstellung ist ein große- Preissch eße» ve bu..d n,
welches ebenfalls im Saale stattfindet. Der Eintrittspreis
ist zeitgemäß billig gehalten.

—r . Himmelsschreiber . Wer in den letzten Taaen abends
nach angetretener Dunkelheit von unserer hochgelegenen Stadt
den Blick nach dem Firmamente richtete, der konnte wieder
den Wolkcnschreiber in Tätigkeit sehr». Man sah dort einen
großen Hellen Fleck, der sich im Kreise bewegte und in kurzen
Abständen sich in verschiedene Schriftbilder verwand Ute, die
unschwer als die Worte : „Perfil ", „Ata", , ,Jmi " u. a. zu
lesen waren. Es handelt sich hier unr eine großzügige
Reklanre der schon seit 25 Jahren die genannten Waschmittel
fabrizierenden Firina Henkel und Eo. A.-G. in Düsseldorf.
Die Quelle des riesigen Lichtkegels, der diese Wvlkenschrist
an den, nächtlichen Himmel projiziert, ist ein riesiger Schein¬
werfer aus der „Persil-Pachi", die auf der linken Seite des
Nheines vor der Stadthalle in Mainz vor Anker liegt.
Der benutzte Scheinwerfer wird denn auch in der ganzen
Welt bezüglich seiner Lichtstärke von keinem anderen über¬
troffen.

— Was soll ich beute kochen? E >n oft aebörker
Stoßseufzer vieler Hausfrauen, den unsere fortschrittliche Zeit j
nun ebenfalls in den überlebten Wortschatz der De gangenhelt
verwiesen hat. heute begiuut die Hausfrau sorgenlos ihr u
Tag . Sanne und Ella , die klugen Hausfrauen , werden ihr
zeitig genug raten, was und wie sie kochen soll. Vielei prak¬
tische Winke über neues Kochen vermittelt. Ihr bester Rat -
aber ist: nimm Sanella zu allem ! Als Brotaufstrich, zum
Braten und zu», Backen. Sie ist nahrhaft, wohlschmeckend
und bekömmlich.

Bernick zauderte und sagte dann: „Solange er iuil,i l
selbst nach der Karolv verlangt , kommt sie nicht zu ihm."

„Ist er bei Bewußtsein ?"
„Nein ."
„Glauben Cie. Herr Bernick. baß - daß-

er am Leben bleibt ? "
Bernick fuhr aui und schlug mit der Faust gegen die

Wanb : „Er muß am Leben bleiben, zum Tonnerwetter ."
„Er muß am Leben bleiben !" wiederholte Ellinor

leise uno kragte nach einer Weile: „Sind feine Wunden
sehr schlimm? "

Bernick zuckte die Achseln: „Die Beine und der
Rücken sind verbrannt . Aber er muß am Leben bleiben!"
wiederholte er eigensinnig . „Er kann an einem so blöden
Unfall nicht zugrunde dehen."

„Ich will zu Fräulein Karoly gehen und ihr alles
sagen."

„Sagen Sie ihr vor allen Dingen , daß ich sie hier
nicht sehen will . Sie soll verschwinden und zwar wog.
lichst bald ."

Bernick ging die Treppe hinauf , und Ellinor wandte
sich wieder um. ging ins Kontor zurück.

Elja sprang auf . als sie die Tür gehen hörte.
„Was ist mit ihm? Dark ich zu ihm ?"

„Nein , Fräulein Karoly . Er ist noch immer ohne
Bewußtsein . Tie Aerzte lasten memand zu ihm.*

„Dann warte ich."
Ellinor nahm die Hände Elsas in die ihren : „Ich

verspreche Ihnen . Fräulein Karoly . Sie sofort zu be¬
nachrichtigen, wenn Sie zu ihm kommen können. Ich
glaube bestimmt , daß er nach Ihnen verlangen wird —*

„Sie glauben - — ? *

ErMdvnnerslag mrd Karsreltag.
km schweren Stand,
rs eine Mannschaft

und zuletzt zeig!
Am Eingang der Kartage steht der Eründo»  m recht gut aus dl

lag , der Tag des Weinens, wie er vor Jahrhundcwalbzeit, bis sie siche
naiint wurde. Er leitet die Tragödie von E "' ' atha entwöhnt hatte. Auch i
der begleiten wir, mit dem geistigen Auge ,a jene Erälbjeit war nicht doi
von Jerusalem zurückschweifend, den Herrn und Wbzeit vorgenomme,
aus seinem Weg, bereits kündigen sich seine letzten, "gar zum ausgeglich!
steii Stationen an. Im Kreise der Apostel nimmt vrerfolgen Unsere S
Abschied beim Abendmahl. Ein heiliges, göttliches 2>cri'»3ufd>ne'iben, was ihr
nis gibt er ihnen: sich selbst unter den Gestalten wo»,t jroe itm ^albaeit
und Wein. Er wäscht ihnen in Demut die Füße. Auch leiende Bindinq fühl
Verräter leistet er diesen Dienst. Dann geht es dem Verteidigerf. „ f. : .. . . . „ p*x ^ .. ITamV  itm ftT}*TTau Saä * *

wUtz aber auchberg hinan, wo sich der Heiland dem Willen des
unterwirft. Schon nahen die Schergen des hohen M geeignet war ein
geführt vom Verräter Judas , und nehmen Jesus gfl gehe,. o{  ’
Die Bahn nach dem Kalvarienberg ist frei, das "st Handumdrehen zu
nimmt seinen Laus. . .ine Zeit

Der Stille Freitag — so ist in manchen Gegend ch ^ g J , h L
Karfreitag benannt. Nicht erstlich seine äußeren Merkw"| gner ^ hi
mehr
fasiung oes oear-^ reiiages, vss juage =erreu«ges û 'st' . inen Zweck erfüllt
äußere Klage um Verlorenes soll uns erfüllen, soû chd„ iacw unierlr snme ‘»YUnij ^ ö  umeiei JJbesinnliche Würdigung dessen in uns Platz greifen,Juni *“0 „ .
gei Vr ist und vollendet wurde vor und auf G°l̂ rt^ ^ V°ch mchr^

Daß einer den bitteren Kreuzestod starb um seines Ilaich „eaen nk
ben- und seiner Sendung willen. Daß einer sich selMa'mz v . •
Opfer brachte, damit dies Opfer Fanal werde für Lieber w»,. 4
Lauen und Halben, die wohl seine Stimme gehört AZy yL . . . ‘ ~
aus seinen Wanderwegen und sich daran für den Tag 817  gjj - - , / ^
hatten, aber dann weitertebten wie zuvor. Daß einer begeben Das
furchtbarste Konsequenzen zog, um seine eigenen J ^ iKganoenei, Smmtm
einer Schar begüterter , überschwänglicher und schwarwZz,^ ‘ >
Jüngliiige zu Männern zu machen, zu Kämpfern, de"fl,rd bestimmt ei,,
Gedanke an den Meister im Herzen ein Stachel sei ".nsere

. eifernde ettte " ■immer
Werk

zu neuem,und immer wieder antrieb r„ut. . „ .
[ icit Tr1'fe Kreisme
Stiller Freitag — das ist für uns Heutige nteKoIge.Q en unicren 1

und wichtiger als es je gewesen. Im Wust der AlltägbKA
mit denen wir uns abzuplagen haben, durch die wir w°»
durch Kampf uns hindurchschlagen, durch einen immer
dm Kamps uns hindurchwürgeu müssen, ist
in uns erstickt.

allesW I .Z.
" Ueberliste die Einbrecher. Auf Ostern begin̂ indend̂ 'wickele fei

ersten Reisen in den Frühling . Da ist es die Zeit, ^Mre Kämpfe zu er
Wohnungseinbrecher wieder Beute machen können. - -

- - - - - - - - »annschafjn 'bL
brecher dies als sicheres Zeichen dafür halten könnefls aber ~
Sie Wnbnonn !,,r Zeit rt>rbt bemobnt ist. Man aet' finden

"be Training d>
Kerne Einlösung der alten 50 Renten- und er:*.,

die Wohnung zur Zeit nicht bewohnt ist. Man -
waudlen oder Bekamiteu einen Schlüssel, lasse aber d> Trainiua d
läden hoch. " '

Pfennigstücke. Für die alten 50 Renten- und Reichspsen̂.
aus Aluminiumbronze war die Einlösungsfrist am 30. ^

^flchoiuen

uus aiuiiuiiiumuumjjt. wu*. wir- v,nuw|uuyi«| i »|i *̂n* ^ -
ber 1931 abge!aufen. Eine Verlängerung der EinlösAE ^ ^ » «

i,Z, ^ ad Ems.
" hlesiger Einw,

ist nicht möglich. Anträgen auf Umtausch noch vorh^
Stücke kann daher nicht stattgegeben werden.

SuieloemufQunq 67  Mim am
Spiel ». 07 Hochheim 1. M . — Junioren Eintracht Mah sich
furt 2:5 (0:3), Spieiv . 07 1. Schüler - Kastel 06  U Q, W ange l
2:0 (0 :0), Spieiv . 07 2. Sch. - Kastei 06 2 E -'t Unbenutztest
Turnverein 1817 Mainz 1. Jug . — Spielv . 07 1. J .sf'n.
Unsrer 1. Schüler gelang es, die im Vorspiel erlitte' ^ l )
Verlage verdient zu ihren Gunsten zu entscheiden. ® ,c <schfj ^ ,,.  .
verlor wiederum 3:1 auch die Jugendmannschaft t^ stge nach Mittern

ation begel
in

deinselLen Resultat. Nachmittags um 4 Uhr beträte"And es und fanden
»ufere 1. M . und die Frankfurter ^ Und fandenzu dem Hauptspiel, unsere 1. M . und die Frankfurter^ ot. Die Polizei" ,

' hiesige Vereinsleitung^M ! deg
vorausgegangcnen Ruf aufs Beste . Das waren 11

den Platz. Das was
wollte, ist eingetrosfen

die
Die Gaste rerfftfertigtenl af  ffi' 0™

_ . ... ufs Beste . Das waren H .IDer Vater felbst ick
die den zahlreich erschienenen Zuschauern ein Spiel yl,
das echte Fußbailkunst präsentierte. Man mußte sich"0
lich zu sein, sagen, daß diese 11 Spieler unter sachAfl», . -
Training stehen. Ballstoppen, Freistellen, Lausen u-, ^. Elten früheren

' " " ' ÄtvDb strengt das

Ästf Gelnhausen.
Tegen 25 S

rafinierte» Künste gaben sie zum Besten. Es war eh
diesen Spielern mit zuzuschen. Rur Zil schnell
Spiel zu Ende. Iknsere M . hatte, was sich jeder sage»

w»r,b>nen Prozeß
î sdige Pacht, G

-ssa -^ Ä «n Füllen 1
r, Zch, . die Steuern 71peu ai‘ „:'unpencnT°rmi».Ich .boB. ÖJK Den Oppen Termin

hängt , vah er viel an Sie gevachi hat . und daß ^  der Vertreteer viel an Sie gevachr hat . unv oasz ~ . ,
ganz gewiß einen großen Geiallen erwiesen. lve>i gemacht hat!
zu ihn, kämen," , daher b.

»Sie waren es. die an jenem Abend - ’ nes  Schiedsx
5chlücht ern.„Ja . ich war es. Fräulein Karoly .' -*•«»«uajieii

„Ich habe Sie um Derzeihun « zu bitten . " Mq -.. h;, un a.)
von Roth , ub wußte ja u.chi - - Was hat er zu fl durch den
von mir gejprochen?" « der bereits

„Nicbkö. Fräulein Karoly. iv-is des ErzählensJ?“nftfiü Ben  das (
oers wen geweien wäre , aber >ch weiß gewiß, dov ^^ ei ten Teil des
Opven sehr an Ihnen bauen." v

Elia lächelte und strich sich hochaufatmend D-.e,/ ' °fle Trudeln
Saar el- ^>ei eE " dk°pfigei

„Und lveil ich das -veiß." fuhr Ellinor fort . *<W ^
ich auch, daß er nach Ihnen verlangen wird. !° Jutveriust h
die Erichöviung überwunden Kat." ^ . «( boi^ er “Pwrbe in

Die beiden schwiegen, plötzlich stand Elsa Genesun
und ergnii Ellinors Hände : „Ich danke Jhnew Abgebrochen,
lein von Roth , ich danke Ihnen von ganzem Herü rjc ::  Kassel, (o,
ich bitte Sie um Verzeihung ." ^ °er neunjähr

„Wenn Sw glauben , daß ,ch Ihnen etwas^zu # ( zerfleul ^ °nd in
habe, io mögen Sie ganz veruhi ' sein, "“ ntln » Serben ®uröe-
ly- Ick trage Ihnen nichts nach." : ^ jähriges

Ta nahm Elfa Karoly Ell ' nocs Gesicht Mts »-' ^ 'msfette «nlea
Hände und küßte sie aui den Mund . ^ der schwerbel

kuW ŝ Der Verun,Ellinor kühlte die Livven . die Opven ge
denen seine Sehnsucht ging , und plötzlich, nicht Cch tzg;-?"flerendenen leine seunsucvi ging , uno mvvnat . .*  ßOinC - ien
was sie tat . wehrte sie Elfa ab , schloß die Auist̂ mit Salvet -?w '
brach in ein Schluchzen aus . Sie erstickte ieden K' m daß — . . ,"ur
ihrer Kehle, brach zusammen und vergrub ihr " ^ dur^ sech Ä

er die

zwischen die ?lrme. in das L
(Fortsetzung folgt.s



P * schweren Stand . Da waren die Unterschiede zu sehen,
ifnrt ?5 e*ne ^ "mrschaft mit einem ordnungsgemäßen Training

(? cn  und zuletzt zeigen kann. Unsere M . zog sich trotz al e-
" ^ 0"/l recht gut aus der Affäre. Es dauerte immerhin eine

rhunde albzeit, bis sie sich einigermaßen an die Spielmeife der Fr.
atha ew. wohnt hatte. Auch die'Aufstellung unserer M . in der ersten
l°ue ^ l- bzeit war nicht von Glück begünstigt. Die in der zwei en

Wbzeit vorgenommene Umstellung war besser, ja fühle
rrtzrrw gar zum ausgeglichene,: Spiel und auch zu 2 verdienten

®en  Unsere 'opielcr gaben alles heraus, um ehrenvoll
U mni? U|d>neiben ’ ums ihnen auch bedingt durch das gute Spiel
» &alb3eit  gelang . Der erstmalig in unserer Eff

nitf f eHbc  ® inWn8 führte sich gut ein. Allerdings fand er ich
’J C' ^ Verteidigerposten besser zurecht, als im Sturm,

i E " urutz aber auch berücksichtigen, daß dieses Sp ei nicht
' -sOU geeignet war, einem erstmals Spielenden, die Gelegcnhnt
Ergeben , sich ohne große Mühe, mit seinen Mitspielern sich

! vandunrdrehen zurecht zu finden. Dazu ließ der Gegner
ffifxietMt icber  unserer Spieler hatte nur sein Augenmerk
Me'rkinaff-!-, °ös  bpiel des Gegners zu richten. Bei einem leichteren
,, ,,aücn>,n̂ wäre das Verständnis unbedingt schneller vor sich
iinerlicf̂ nr 96.11- Tas Spiel , welches spannend, fair und lehrreich
'c wider’ TO| rb  allen Erschienenen in Erinnerung bleiben. Es hat
> iondelcĥ Zweck erfüllt und alle werden befriedigt, trotz der
elfen 9C unserer M . den Platz verlassen haben, mit dem
ank GoiffäPwe, noch mehr solcher Spiele zu sehen. Am 1. Oster-
>„ l) finden folgende Spiele statt, : 1. und 2. Schüler in

n! lelM^ liegen 05 Mainz. 2. M . — 2. M . Sportfreunde
I rar um 2 Uhr . 1. M . — Pokalelf Germania
aeböff f 3n\ r£’er um 4 Ufir- ^ m 2. Feiertag spielt vorm,

en TacieBV7 btc 1- Jugend hier — 1. Jugend von Turnv.
ff, einer Akainz, während sich die 1. und 2. Sch. nach Bischofs-

’ begeben. Das Spiel unserer 1. Nt. wird dem am
Ugenen Sonntag Sp 'el nicht viel nachstehrn, denn die

verfügen über eine sehr gute Spielstarke. Das Spul
bestimmt ein spannendes werden, gilt es doch auch für

ir eiftr"«nf,̂ Al. sich für das am Weißen Sonntag hier stat fin-
k. c "sie Kreismeisterschaftsspieleinzuspielen. Wir wün-

iae mehsgig. ^ unseren 11. an den beiden Feiertagen schöne Er-
ffltägl-tz ^ F-wir
immer

alles

- Ä
I .Z.L ©ermonlo, SsGeii»

r die am kommenden Montag , (Ostermontag) statt-
»e? os'w Spiele sei hiermit hingewicse». Es duffen schäre

Kämpfe zu erwarten sein, weshalb sich ein Sparer-N2N. **~'"*’ - - - “ “■ *' ^ ' ck->. x.dem Sportplatz h!er lohnen wird. Die Rehen-
"L ÄÄ ? « Spiele ist: 1. M. DJK , Hochheim- 1. M . DJK.

Beginn 2.30 Uhr. Sondermannschaft gegen die
n 0on  Dieburg . Beginn 4 Uhr. Die 2. und die Schu-
' sipuschaft ist bis jetzt noch spielfrei, wahrscheinlich wr d
an aebsiiieün̂ QUl*> noch möglich sein, einen geeigneten Gegner für
nN»v̂ dik1nd°^ 4 3U finden. Auf das am Karfreitag vormittag sta .t-
aber o ndende Training der 1. und 2. M. sei besonders hingewie-

. Ätt ' st Pflicht der Spieler pünktlich und vollzähligunv Chf'imvn •—n
hspfenKm 30. $
EinlöM
ii oorlff dev Amgesead

Ems . (Ein „treusorgender " Vater .)
Rom̂ Esiger Einwohner , der sich nach auswärts zu einer

itrnAt ‘tffiohr ^ tion begeben wollte, versäumte den Zug und bw
K 06 i La. !'ch so lange in eine Wirtschaft. Sein dreijähriges Kind,
ö li)n °uf der Reife begleiten sollte, setzte er in ein zur-

, ff JUsiri» ^ benutztes Motorboot und hüllte es in seinen Mantel
».Ntte»tlllln« Der Aufenthalt in der Kneipe dauerte aber derartig

Die der Mann nicht nur den nächsten, sondern alle>. “0 frhri.r,f:j . _ ,. I. V... 0, .„ nnvlÄmtib (Fr»ic ti. "n der Mann Nicht nur ven nachpen, imiuau auv
ft nerl§''!ll>,)>^ ^ sllich auch noch den letzten Zug versäumte. Er >t
,1t .nteH " ach Mitternacht hörten Passanten das Wimmern des
,if„rtel Ticnt ®Unb fanden es nach einigem Suchen in dem Motor-
ung Polizei wurde verständigt und fand in dem M9N-a"0 ff „treusorgenden" Vaters einige Auswcispapicre , n,o«
n 11  Ci“ 5 Kind zu seiner Mutter gebracht werden konnte.
n J-J- «ä er Later selbst schlief im Bahnhof seinen Rausch aus.

klagt gegen Sied-
einigen Jahren wieder He¬

chel hvff 'chlles>m « aynp
' s' ^ 2 er \ Gelnhausen . (D a s R e i ch

^ ullWkdelf 25 Siedler des seit.uv ipbn , cituia uey ui euuuui -vJk‘v ^ . zr . 7
f.' -firii,,1e!F früheren Truppenübungsplatzes Dillbach-Lettgen-

^ rc ^Qt das Reich zurzeit vor dem Amtsgericht rn Bao
^ 01 itQhJ ,nen  Prozeß an. Die Siedler werden beklagt, nM-
sageü̂ L^ ^ ige Pacht, Grund -Gemeindesteuern zû zahl̂ n^ biFällen 1000 Mark überschreiten. Zum Teil betra-

,, Steuern 75 Prozent der Pachtsummen. Im stattge-
z? -s ;ul %ohreil en  Dermin konnte keine Einigung erzielt werden , ob-

^,1 Icbla Vertreter des Reiches den unverbindlichen Vor-
lve>U ^ üllg gemacht hatte , 50 Prozent der Rückstände zu erlassen.

, 8e[J? Uröe  daher beschlossen, ein durch die Pachtverträge vor-
__ — venes Schiedsgericht anzurufen.

JxjnV. Schlüchtern. (Absturz bei einer 8 lugver -
i. Ä b“, ' “ " ? •) Stier fanb eine Mb - Mu, ° e-m>st»»u" ,c zu o'rbeli»»« durch den Absturz des Doppeldeckers--D 151b Ob.r-

lDton» vorzeitigen Abbruch fand. Als der Kunstflieger
ckenŜ ünltfm^^ bereits zu Beginn der Veranstaltung mit seinen

baß ^3weitp"8F" Entzücken der Zuschauer erregt hatte , »n
' ^ der „«! ^r!!1 des Programms mit „D1S16 Oberhesten w,e»

-.0 hs  fiS e%G8en war , geriet das Flugzeug beim Turmeren
d DiesMe Trudeln und zerschellte schließlich im Angesicht der

Ä bieifg f^ b?öpfigen Zuschauermenge am Boden . Glücklich,r»
>rt. A  mit -s*om  der 23 jährige Kunstflieger Moog be, dem Sturz
j, sob' ..Kopfwunde davon, die allerdings lehr starken

Mlien»Aast und seine völlige Erschöpfung verursachte, ,̂ -r
^,-sdck baitẑ ffvpurde ins Kreiskrankenhaus gebracht, wo er feiner

Hort ^abgcb̂ oS" 9 ent0C8cnriet)t- Der Mi.gtag wurde so-

^ '\ riet ' d^ ffel . (Opfer der Arbeit .)  In Essenstruth ge-
... »eff) "ist >, neunjährige Knabe Winter beim ^ utterschne>üe»r
>u% ( Serst̂ ? °nd in die Maschine, wobei ihm die linke Hand
l,Iel  werd et wurde. Dem Jungen mußte die Hand amput .err

, . ^6 iähriV,»'— S eim  Holzfahren im Walde bei Hof wollte cm
Pre,,,g°0FG Arbeiter wegen der vereisten ^Straße eine

, nnd der sl,, "n^ gen. Hierbei zogen plötzlich die Pferde anwen lchwerbeladene Maoen aina über den Burschen hin-
'ekuU sLr ?^ i? Grunglückte wu?de Seinem Schädelbruch und

n Ein 60inKn-neren  Verletzungen ins Krankenhaus gebracht.
Aulffj  Mit c |"^p8er Brauer hatte beim Reinigen eines Kessels
,en y  fo daß tfr° EFfäure verbotenerweise keine Maske an ge . gr,
^ ^ di' burch f*;le  Fttigen Dämpfe einatmete. Arbeitskollegen.

ten  ii 1? stöhnen auf ihn aufmerksam wurden, brach
m  m  das Landeskrankenbaus.

Tödlicher BerkehrsunfaU in Arankfurt.
-- ffrankfurt a. M. stlachdem es bereits am Montag im

Sandweg zu einem schweren Verkehrsuiifall gekommen war,
^eignete sich fast an der gleichen Unfallstelle em neuer Der-
kchrsimfall, der leider ein Todesopfer forderte. An der Ecke
Arnsbucger - und Höhenstrahe geriet em Radfahrer un
den Anhänger eines beladenen Kohlenlastwagem-. Die Rä¬
der des schweren Wagens gingen dem Unglücklichen über die
Brust so das; der Tod auf der Stelle eintrat . Der Getötete
wurde als der 48 Jahre alte Heinrich Roder aus der Roy. -
bachstraße 3 identifiziert . Es ist dies schon der neunte Ver-
kehrsunfall mit tödlichem Ausgang , der sich seit Beginn des
neuen Jahres in Frankfurt ereignet bat.

Lastrvagenunglück — Ein Toter.
:: Nassau (Lahn). Auf der Straße Nassau—Singhchen

verunglückte ein Lastauto , wobei der Chauffeur den Tod
fand. ' Als sich der mit Schwemmsteinen beladene Lastkras.-
waaen auf halber Höhe befand, glückte dem Führer nicht d>,e
Umschaltung auf einen kleineren Gang . Die Brem e oer.
tagte und das Auto stürzte rückwärts, sich ubG ^d )lagend,
einen 80 m hohen Abhang hinunter . Wahrend der Beffay"
rer sich durch Abspringen retten konnte, drang seinem Bin.
ber dem 21 jährigen Chauffeur Josef Irlich , das Steuerrad
in den Hals Er wurde dann herausgeschleudert und blieb
>>schwer verletzt liegen, daß er nach wenigen Minuten starv.

M Domperlheim. (Die Tabakbauern wollen
O u a 111ä t liefern .) In einer Versammlung der vier
hiesigen Tabakbauvereine beschäftigte man sich mit dem Äv-
bau und der Behandlung der diesjährigen Tabakkultnren.
Man war der Ansicht, daß inan die Mühe der Tabakpflau-
rer nur entschädigen kann, wenn Qualitätsware erzeugt und
verkauft wird . Es wurde daher einheitlicher Tabaksamen
bezogen, um einheitliche Qualität zu erzielen Die Dün-
aunasfraqe wurde ebenfalls eingehend behandelt und schiie;;-
lich zum Ausdruck gebracht, daß diejenigen Tabakpflanzer,
die die Richtlinien über Anbau und Düngung nicht befol¬
gen, vom Verkaufsgeschäft ausgeschlossen werden.

(-) Offenbach a. M . (Goethe - Gedenktafel .) In
dem in „Dichtung und Wahrhest ' genannte » Maingarten
in Offenbach wurde eine von d" Oflenbacher Burgern
und Bürger ..,,ien gestiftete Goethe-Gedenktafel e ithullt. Die
Enthüllung erfolgte durch Bürgermeister Eißnert . vihrsnd
Bürgermeister Dr. Aull die Tafel in die Obhut der Stadt
Offenbach übernabm . Stadtbibliothekar Volker gab bei der
Bffichtigung des Gartens interessante Aufschlüsse über dessen
Geschichte und Goethes Beziehungen zu Offenbach.

(:) Mainz . (Aus dem Stadtrat .) In der Stadt¬
ratssitzung kam es gleich zu Beginn gelegentlich von An¬
trägen der Kommunisten zu heftigen Zulam " logeii
zwischen der kommunistischen Fraktion und der SA -p. einer-
fetts iind dem Wohlfahrtsdezernenten Dr. Kraus und dem
Oberbürgermeister Dr . Ehrhard andererseits . Es wurde ?:n
Antrag eingebracht. 36 000 Mark zur Verfügung zu stellen,
um die überfüllten Klassen der Volksschulen zu teilem die
schulpflichtige Jugend vor geistigen und körperlichen Scha¬
den zu bewahren und zugleich 30 stellenlose Junglehrer -in¬
zustellen. Rach längerer Beratung wurde der Antrag zur
weiteren Bearbestung dem Schulausschuß überwiesen. . —
Eine längere Debatte entstand über die Schaffung von Sied¬
lungen für Erwerbslose (Stadtrandsiedlungen ). Für die ge¬
planten 100 Siedlerstellen aus dem Gelände des ehemaligen
,Forts Biehler bei Mainz -Kaftel und auf dem städtischen Ge-
lande in der Gemarkung Mainz -Weisenau soll die Stadt me
Bürgschaft übernehmen für das vom Reich N>r die Stadt¬
randsiedlung bewilligte Darlehen in Höhe von 250 000 Mark.
Dem Antrag der Stadtverwaltung wurde entsprochen.

(:) Worms . (EinbetrunkenerChanffeurfest-
genommen .) Der Kraftfahrer eines Lieferwagens wurüe
wegen Trunkenheit feftgenommen und sein Wagen sicher-
gestellt, bis er seinen Rausch ausgeschlafen hatte.

(:) Ariedberg. (Sitzung des Stadtparlament s)
Auf Vorschlag der Stadtverwaltung wurde in der Stadt¬
rastsitzung beschlossen, einen Platz vor der Augustinen-
Schule ziim Gedächtnis Goethes „Goethe-Platz" zu benen¬
nen. — Eine lange Debatte entspann sich um die Einsparung
einer Zrveidrittel -Lehrerstelle. Der Vorsitzende wies im oti*
sammenhang mit dem Vorschlag, die Stadt Glle, um die,e
Stelle zu erhalten , die Kosten in Höhe von 1600 Mark tra¬
gen. daraus hin. daß der Staat seinerzeit die persönlichen
Schullasten voll übernommen und dafür den Städten eine
Haupteinnahmeguelle , die Realsteuern , entzogen habe. An¬
scheinend wolle der Staat jetzt zur Etatausgleichung den Ge-
meinden wieder einen Teil der persönlichen Lasten ausbür-
den. Aus prinzipiellen Erwägungen müsse einem derartigen
Plane entgegengetreten werden. — Ein Vorlchlag zur Ein¬
führung eines freiwilligen Arbeitsdienstes zeitigte ebenfalls
eme einaehende Aussprache. Der Bau - und Finanzaussch ig
soll in dieser Angelegenheit die endgültige E»ffckeidung
treffen.

Wer riedtixs Weg zur Erlangung
m

Berichterstattung des Preiskommissars.
Berlin , 24. März . Der Reichspräsident empfing Dr

Goerdeler zur Berichterstattung ; an dem Vortrag nahm auch
der nächste Mitarbeiter des Reichskommiffars. Oberlmt er-
meister Schröder-Schneidemühl, teil.

»Graf Zeppelin " in Brasilien.
London. 24. März . „Graf Zeppelin" hat den brasilia¬

nischen Kontinent erreicht. Das Luftschiff hat die Insel Ler-
nandode Noronha schon Mittwoch nachmittag überflogen
->nd schickt sich zur Landung in Pernambuco an.

Für eilige Leser.
Das Reichsinnenminislerium hat mit Rücksicht auf die Ver¬

ordnung über den Osterfrieden eine telegraphische Anfrage an die
braunschweigische Regierung wegen einer für die 0skerlage geplan¬
ten geschlossenen Führertagnng der Hitler,ugend gerichtet.

--- Im Rahmen der Weimarer Goethe- Gedenkwoche begannen
die Bekenntnisse der hervorragendsten Vertreter von elf Kultur-
Nationen zu Goethe.

--- Die ungesehliche Auslösung des memellandifchen Landtages
ha« zu Prolestschritten der Reichsregieruug in Kowno. Rom, Paris
und London geführt.

MMner weißer Mime Sffia
gr-KTOM gefärbten  Zichnbelag«
«ft tolflciuer: Srttclcn Sie einen Stroni)^Hlorodont-Zahiipahe auf bie itodeiM
Chll.rodont-Zahnbürste tSpeziaibürste mit gezahniem Borstenichmtl). bürsten S»
Ihr Gebist nun nach allen Seilen, auch von uni«,i nach oben̂ tauchen Si» «chich! die Bürste ii. Wasser und spülen Sie ml Thl°rodonl-Mundwasser mll«
Gurgeln gründlich nach. Der Erfolg wird Sie überraschen! Der mihfarb««
Zahnbelag ist verschwunden und ein herrliches Eesuhl der Wiche bleibt zuE
hüten Sie sich vor minderwertigen, biüigen Siachahmungen und verlangen Sie
ansdrüälich CHIorodont-Zaynpasie. Unler-Voririegsprei>e.

Zahlunsseioftellullg der Junlerswerke.
Gerichlliches Vergleichsverfahren beantragt.

Berlin . 23. März.
Die Junkerswerke  teilen mit : „Die Junkerswerk«

in ihrer Gesamtheit, nämlich Junkerswerke Haupibur ».
Forschungsanstalt Professor Junkers , Junkers u. Co-, Jun¬
kers Flugzeugwerke A.-G-, Junkers wtotorenbau G> m. b-
H. und Kaioriserwerk Hugo Junkers haben ihren GMubt-
gern mitgeteilt , daß sich Professor Junkers un ^ lltereffe der
Fortführung seiner Werke und zum Schutze der Gesamt»
interessen der Gläubiger verpflichtet gehalten hat, das ge»
r >cht l i che V e r g l e i chs o e r f a h r e n z u b e a ntr » .
gen,  und daß im Verfolg dieser Aiahnahmen die Zah¬
lungen eingestellt  worden sind.

Diese Maßnahme ist eine Folge der Tatsache, daß di«
feit Ende vorigen Jahres laufenden Verhandlungen um
die Zuführung entsprechender liquider Mittel , welche noch
bis vor einigen Tagen als sehr ausfichtsrelch bezeichnek
werden konnten, vorläufig nicht zu einer Löjung fuijneru
Es besteht die beruhigende Tatsache, daß, wenn auch die
Illiquidität vorhanden ist, Ueberfchuldung nicht vorilegt, wie
eine erst vor einigen Tagen stattgefundene Revision erwie¬
sen hat. Dieje ergab eine starke Aktivität des Gefamlsta-
tuts , wobei die in den technischen Zorschungsergebuifsen ent¬
haltenen beionderen Vermögenswerte noch mcht einmal ve-
rückfichtigt worden find. Im übrigen find Umsatz- und Aus-
tragsbesiand bei den einzelnen werken mcht ungünstig,
teilweise sogar besser als im Voriahre . Auch hat eine feil
längerer Zeit durchgeführte starke Drosselung der Unkosiea
eine gewisse Erleichterung zur Folge S^ «bt Man ist eat-
ickzloiien. das System der Werke aus alle Falle sia)erzustet->
len. nicht nur um die großen, in den .̂ ^" ^ rswerken y **
handenen Werte zu sichern, sondern auch um den insgesamt
über 3000 2lrbeitern und Angestellten ihre Dasemsmogllch.
keit zu erhalten.

Die Junkers -Diejel-Kraftmaschinen-G. m. b- H- Chem»
nitz, deren Anteile nicht im alleinigen Besitz von Professor
Junkers sich befinden, wird von diesen Vorgängen nicht
berührt ."

Die SMtsarter FsifchgMabnk.
18 000 falsche Hundertmarkscheine beschlagnahmt.

Stuttgart . 23. März.
Zu der Stuttgarter Falschmünzerangelegenheit gibt die

Polizeibehörde  bekannt : Ais an der Tat beteiligt
fjnh bis jetzt acht Personen festgenommen worden, dar»
unter zwei,' die schon einschlägig vorbestraft sind. Die Tater
baden sich mit der Herstelluiig von falschen Hundernnark.
scheinen befaßt und dabei ihre Plane in fehr lorgraltiger
Weile ichon feit dem Herbst 1931 vorbereitet Anfang R arz
dieses Jahres waren sie soweit, daß sie sich die zum Drucke
des Falschgeldes notwendigen Maschinen und Einrichtungen
beschaffen konnten.

Als die Polizei eingriff. waren schon einige Probestücke
sertia. Der hauptteil der Aalschstucke, rund 18 000 fal ch«
Hundertmarkscheine, wurde in beinahe serttgem Zustand«
noch im Schwarzdruck beschlagnahmt. Anhaltspunkte dafn^
daß die Bande schon Falschstucke in den Verkehr aebrachk
hätte, konnten bis jetzt nicht feftgest ellt werden.

Der neue ^ etchshaushalisplan.
Berlin , 23. März.

Der Reichshanshaltsplan für 1032, dessen ^ ussiellung
vor dem Abschluss steht, wird, wie verlautet , n Einnahme«
und Ausgaben mit etwa Sch INilllarden Vtark a g g
chen fei,,. Er wird also um etwa 800 Millionen Marr
niedriger liegen als der Haushaltsplan für 1931.

Verlängerung des Maismonopols.
Berlin. 23. März. Der volkswirtfchafiiichêusscĥch

des Reichstages stimmte der Verlängerung des Ma 'smoi.o-
p° . IS b&  JU,, , 31. MS-, di. ,°° Mm

-mei Jahre zu. Der Antrag der Staatspartel . oer me
LL --UM NU- SUr ein Sch - -U»-I>ch-" .vu>d-
abaeiehnt. ^ nv-i*

' 2luch der Reichsrat stimmte der Verordnung zu. Dies«
kann also mit dem 1. April in Kraft treten.

Der große Wahltag.
Dessau. 24. März . Das anhaitische Staatsmimsternim

hat den Termin für ^ an halt ls chen La d 3\
ahl - n nunmehr endgültig auf den 24. ^ .

g
wählen  nunmeyr envgu«..» , " r; dan Bf aqs
Sie werden somit an demselben Tage w,e d.e Lmw a.
wählen m Preußen . Bayern und Württem de.  i
stattfinden.

Neues ms ülkx  Wett.
Zwei Tode bei einem Motorradnnglück. Auf der Stratzt

bei Altdorf  in der Nähe von Nürnberg  gerret der'
Kaufmann Konrad Edelhäuser von Winkeihaufenmit fernem
Motorrad , auf dessen Sozius der 78jährige Gemcmdedtener
Bock aus Richthausen saß, aus unbekannten Gründen rns
Schleudern. Der Landwirt Peter Krasser aus Pentenhofen,
der sich auf dem Heimweg befand, wurde von der .vlaschm»
ersaßt, zur Seite geschleudert und leicht verletzt. Die beiden
Motorradfahrer stürzten vom Rad und bliebe» bewußtlos
liegen. Alle drei Verunglückten wurden in das Kranken¬
haus gebracht, wo die beiden Motorradfahrer . Edelhüuscr inw
Bock, ihren Verletzungen erlagen.

iL
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Schlägerei wegen einer Schiffsladung. Im Hambur¬
ger  Hafen wollten Kommunisten bas Laden des Damp¬
fers Koblenz mit Gewalt verhindern, da unter der Arbeiter¬
schaft verlautete, dag das Schiff einen Panzerwagen, Stachel¬
draht und anderes Kriegsmaterial nach Ostasien  an Bord
zu nehmen hätte. Es wurde versucht, einen Teil der chine¬
sischen Heizerbesahungaufzuwiegeln, es entspann sich auf dem
Kai zwischen Kommunisten und Arbeitswilligen eine Schlä¬
gerei, die das Eingreifen der Polizei notwendig machte. Der
Dampfer wurde schließlich ordnungsgemäß beladen und hat
Hamburg verlassen.

Vierzehnköpsige Räuberbande verhaftet. Der B r e s -
lauer  Landeskriminalpolizei ist es gelungen, eine 14köpfige
Bande zu verhaften, die in den letzten drei Jahren die
Gegend durch eine große Anzahl von schweren Raububcrfällen
und Einbrüchen unsicher gemacht hat. Die Mitglieder der
Bande waren bei ihre» Raubzügen und Einbrüchen stets
schwer bewaffnet, eine ganze Anzahl von Menschen ist bei den
Räubereien durch Schüsse verletzt worden.

Der alte Trick. Drei auf der Heimreise begriffene Polen
ließen sich in Straßburg  von Landsleuten für ihr sauer
erspartes ' Geld wieder einmal alte Vorkriegstauscnder auf¬
hängen. Als sie ' den Betrug merkten, waren die sauberen
Landsleute verschwunden. Nur einer der Banernfänger tonnte
noch gefaßt werden, das Geld aber, rund 8300 Franken
konnte nicht mehr herbeigeschafft werden.

Ein fideles polnisches Gefängnis. Im Gefängnis der
polnischen Stadt Zawiercie  sind ungeheuerliche Mißstände
»ufgedeckt worden. Der Gefängnisdirektor ließ Verbrecher ihre
Gefängnisstrafe auf eigene Faust in eine „Geldstrafe" um-
Wandeln — er steckte das Geld ein und stellte dafür den
Verurteilten ein Zeugnis über die ordnungsmäßige Ver¬
büßung der Strafe aus . Der großzügige Gefängnisdirektor
sitzt jetzt selbst hinter Schloß und Riegel.

Einäscherung Jvar Kreuzers. Im Krematoriuni des
Stockholmer  Nordfriedhofes fand die Einäscherung des
Zündholzkönigs Jvar Kreuger statt. Obwohl sich der Tote
Kränze verbeten hatte, wurden viele Blumen und Kränze
medcrgelegt, darunter von der I . G. Farbenindustrie

Ueber 100« Opfer des Tornados . Rach den letzten Mel¬
dungen aus Newyor l hat der Wirbelsturin in den Süd-
ftaaten Nordamerikas über 200 Todesopfer gefordert. Die
Zahl der Verwundeten beträgt 1000.

EifenbahnmiglLck in Mrrfto . Bei Ealamanero (Me-
*R°) stieß ein Perfouenzug mit einem Güterzug zusammen.
Das Unglück sortierte mer Todesopfer. 35 Personen wurdenverwundet.

Schweres BvvtsuuglLck. Auf der Reede von SurabajaSava) schlug ein großes Boot mit 46 Insassen um. Ein
impscr konnte 26 Personen retten, bisher find vier Leichen

»eboraen worden. 16 Personen werden noch vermißt.

Der Sport an Wern.
Fußball.

In diesem Jahre werden auch die Osterfeiettage nicht
frei von Derbandsspielen sein, wenn auch das Prograinm
bet süddeutschen Endspiele  in der Abteilung S ü d-
vst eine starke Einschränkung erfahren hat. Die Lage ist
augcnbliäl ch aber noch io undurchsichtig, daß man eigentlich
nur eine Vorhersage mit ziemlicher Sicheret treffen kann
und die wäre, daß Eintracht Frankfurt Meister der Ab¬
teil »»,; N o r d w e st wird.

Ju der Abteilung Südost stehen sich VfB. Stuttgart
— Bayern München gegenüber. In dieser Abteilung findet
nur ein einziges Endspiel statt. Die Münchener Bayern würden
durch einen Sieg die Tabellenführung übernehmen, aber der
Erfolg wird ihnen in Stuttgart nicht leicht werden . Der
BfB . hat aus eigenem Platz erst eine Niederlage erlitten und
die zu einer Zeit, da die Stuttgarter bei weitem noch nicht
die augenblicklich gute Form aufzuweisen hatten. Die Bayern
gehen daher einen sehr schweren Gang, werden aber mit
besonderer Energie kämpfe», da sich der Einsatz, Tabellen¬
führer zu werden, entschieden lohnt.

Verreist'
von Karfreitag bis ein¬
schließlich Ostertmontag

Dr. Faupel , Zahnarzt

J urch die

Gartenlaube
Ratschläge für Haushalt und
Erziehung, Romane, Novellen,
viele Auffähe und Bilder.

Heftvrei« 30 Bfcnnfa

Abteilung Nordwest:
FV . Saarbrücken — VfL. Neckarau.
Eintracht Frankfurt — FK . Pirmasens.
SV . Waldhof — Wormatia Worms.
FSV . Mainz — FSV . Frankfurt.

Die bedeutsamste Begegnung kommt bereits am Kar-
freitag in Saarbrücken zum Austrag . Der VfL. Neckarau
hat bis jetzt auswärts nur selten besonders überzeuge» kön-
neir und wird auch m Saarbrücken einen sehr schweren
Stand haben. Im Vorspiel konnten die Neckarauer nach
klarer Führung gerade noch einen glücklichen Sieg landen,
so daß man geneigt ist, dem Saarzkveiten die etwas besseren
Chancen zu geben. Die drei restlick>en Spiele konimen sämt¬
liche am Sonntag zur Durchführung. Die Frankfurter Ein¬
tracht sollte mit Pirmasens sicher fertig werden und damit
ihrein Endsieg näher kommen. Schon ein Unentschieden müßte
als große Ueberrajchungangesehen werden. Der FSV . Frank¬
furt ' wird dagegen in Mainz weit schwerer zu kämpfen haben
und muß sich hüten, den Tabellenletzten zu unterschätzen,
wenn er nicht am Fott Bingen seines eben erst errungenen
zweiten Platzes gleich wieder verlustig gehen will. Aehnlich
ist die Situation in Waldhof. Auch hier haben die Wormser
Gäste eine keineswegs leichte Aufgabe vor sich, denn die
Waldhöfer sind zu Hanse weit stärker als auf fremdem Platz
und haben das auch in sämtlichen Heimspielen deutlich be¬
wiesen. Die in den letzten Wochen stark nach vorn gekommenen
Wormser werden sich daher auf einen energischen Widerstand
gefaßt machen müssen und dürfen von Glück sagen, wenn sie
ihren dtttten Platz erfolgreich behaupten können.

Kein Karfreitagsfußball in Preußen.
Die Entscheidung, ob am Karfreitag in Preußen Fuß-

ballspiele zur Durchführung kommen dürfen, ist gefallen. Die
Bestrebungen, auch gr^gere Spiele genehmigt zu erhalten,
sind gescheitert. Am Montag wurde ein Kabinettsbeschlutz
gefaßt, der die Träume der Fußballer zerstörte. In Berlin,
wo eine ganze Reihe größerer Veranstaltungen vorgesehen
war, wird sich diese Bestimmung wie folgt auswirken: Hertha
BSC . wird schon am Gründonnerstag gegen Schalte 04
spielen. Die Begegnungen Minerva Berlin — Eintracht Frank¬
furt und Tennis Borussia Berlin — 1860 München werden
am Ostersonntag zum Austtag kommen. Das Jubiläums¬
turnier der Veilchen wird nunmehr Samstag nnd Sonntag
durchgeführt.

Wetterderichl.
Line atlantische Zyklone dringt, von England kommend,

nach Frankreich vor, wird aber unsere Wetterlage nichts we¬
sentlich beherrschen können. Der Einfluß des östlichen Hoch¬
druckes herrscht noch vor, so daß wir auch weiterhin mit
heiterenk und trockenem Wetter rechnen können.

Wettervorhersage: Fortdauer der trockenen und heitecen
Witterung

* * * MN mm SHmtm

Im Austrage der Vollstreckungsbehördewerde!! am 30.
März nachmittags 3 Uhr im Rathaushose, Hier die nachbe¬
zeichne ten gepfändeten Sachen, nämlich: Eine Uhr, öffent¬
lich versteigert werden.

Hochheim am Main , den 21. März 1832.
Schlosser, Vollziehungsbeamter

Gefunden:
Eine Geldbörse mit Inhalt . Der Eigentümer wird er¬

sucht seine Rechte innerhalb 6 Wochen im Aathause Zim¬
mer Nr . 1 geltend zu machen.

hochheim am Main, den 23. März 1933.
Der Bürgermeister Schlosser.

Gmvßebluttsr
Für die Feiertagen u . weißen Sonn¬
tag empfehle
erstklassige Torten aller Art
auch im Ausschnitt. Frühzeitige Bestellung
erwünscht . IM sturm , Komllior, Eiieistr. 13
Daselbst Weinverkauf

i 3
i

1 Roman um
Bismarck von

l

Rudolph Äeatz
,vderkamp unü sein Ehrenwort^

in der neuen

VKHI
Raunen unü Ränke in üerRMHclm-
strahe um ein Dokument, üo«
vismarck gefährlich werden soMc

Die bilÜerrerchc,gehaltvolle
,Woche' für 40  Pfennig

Für die Bullenstation werden 40 Zentner Dickwwi
tigt . Angebote, nur einwandfreie Ware , sind bis r
ds. Mts . hier einzureichen.

Hochheim am Main , den 23. März 1932. .
Der Magistrat : SA

Betr . Pachtgrundstücke.
Die Pächter von Eemeindegrnndstückenwerden

achtung der Allgemeinen Bedingungen, insbesondere
8 derselben hingewiesen. Letzterer lautet:

Die vorhandenen, zu dem Pachtgrundstück gehören
ben, Wege, Brücken, Siele, Drainage -Anlagen, Ba ,
besondere Obstbaumpslanzungen, Unrsriedignngen, ®rl,
usw. sind von dem Pächter auf seine alleinige Koste»
hörigen Zustand zu setzen, in solchem zu erhalten und "
endigung des Pachtverhältnisses abzul'efern. Etwaigf
gel oder Vernachlässigungen, welche Pächter in dstk
ziehung sich sollte zu Schulden kommen lassen, und
nicht selbst aus erfolgte Aufforderung ungesäunit
werden auf seine Kosten abgestellt. Pächter entsagt fll
lich der Einrede, daß die vorgedachten Anlagen ihm >
einem ordnungsgemäßigen Zustande überliefert morde»

WM.'»6» Telefon  SB
D

Er ist verbunden, bezüglich der Art und Weffe der ^ 7
tung der vorgedachten Anlagen den Anweisungen der - " *
unbedingt Folge zu leisten. Dies gilt auch für die Beh»̂
des Grabauswurfs.

Hochheim am Main , den 3. März 1932
Der Magistrat : Sch^

Kirchliche ßacbricMen.
Katholischer fSottcsbicnft Professor M,

Karfreitag , den 25. März 1932. Die
Todestag unseres Herrn und Heilandes Jesu Ehrisg eschxh„̂ J ~'>en
8 Uhr Beginn der hl. Zeremonien und letzte FastcMärklichxm . '11,1'

Kreuzwegandacht, bei gutem W-Hhilfs ^ UhepunttAbends 6 Uhr Kreuzwegandacht, bei gutem W«»' Hilst' DVn.,'X u" ‘."
Freien. Die Kollekte ist für den deutschen Beruhen. g6 h. P.s nu
hl- Lande bestimmt. " iache Rechnung"Karsamstag , den 26. März 1932. enjehe» h?» . •ij,

6 Uhr Beginn der Hk. Weihen (Feuer, Ofterkerze, DAlitischê Tanze uiser). ' "p wir unf>fc.ttSrjs
7 Uhr hl. Auferstehungsamt.

Evanaelilv -er GorresdtenN.
Freitag , den 25. März 1932. (Karfreitag),

vormittags 10 Uhr Hauptgottesdienst. l8€-
vorm. 11 Uhr Anschließend Beichte und Feier ^ Die
Abendmahles. Ludet mnrhi» ,-
abends 8 Uhr Passionsschlußandacht. >f den Glauben da
- ^ Trotz der SieRmü-Mk-Vrogramme. k ‘L i°l  ,1™

Frankfurt
li , i;ul l uI

M . und Kassel (Südwestsunk). lanm» ^̂Windung- erwachsen.
Werterme
gengmnnasti! --, . — -- ■/-» —, ^ oernener
zcrt; 7.55 Wasserstandsmeldungen; 12 Zeitangabe, m  Deut„na Meie-
schaftsmeldungeli: 12.05 Konzert; 12.40 Rachrichtem Mftn ^ - 01. ö
3taucncr Zeitzeichen; 13 Konzert; 13.50^ Nachrichi- 't chr,st,,A « .

15.05 ^ mpa;gäbe, Wirtschaftsmeldungen: 36.55 Wirtschaftsmeldun̂ Mg bmpw
Konzert; 38.30 Wirtschaftsmeldungen; 22.30 Nachricht Ae Meiffg

Karfreitag , 25. März : 8.15 Evangelische Moristŝ ^ M widerfahr
10 Stunde des Chorgesangs; 10.45 „Von Kritikern »V 'Oalkinspflichtei11 1 IO Qnmert- 1^ 1^ rTii / Crcr

„xjnl̂ ^ hl Mensä
MorgiT^ mm

lern u"!
11.15 Konzert ;" 12 Konzert ; 15.15 Juge 'E Es foUt

16 „Seine letzte Wallfahrt"; 16.30 BeMhoven-Konzert,.MIicĥ Schicksal^
tisierterL

Sigrid Undset; 18 Matthäus -Passion; 21.30 „Heilige-Ms Volkes D.?..
22.30 Nachrichten. M ihrer Aufoav

Samstag, 26. März: 13.40 Slörungsschallplatie!^ Plutzulammer
Jugendstunde; 16.35 Wirtschastsmeldungcn; 16.40 ,->:̂ >nüunn dj«.
Länderspiel; 17.10 Konzert; 18.40 Fragen der ^ Masser, fik,
Verfassung; 19.05 Spanischer Sprachmiterncht; 19 .so? °chey hg,
richten; 19.35 Goctheworte an unsere Zeit ; 19.45 DF ,tzs —. bann hm
Ier in Slratzburg; 20.45 Kammermusik: 21.40 Mutter1 gesprochen
23 Untcrtwltunnslonjert . ?j^ er9«ng cnl)eit

Starlkf 2-j«hrige,

lett ml likwiuzrlle
syluaner üenge

empfiehlt billigst

Ad. Hornech

KOSTE Ml?
IltUrn wirJ«d. RuflÄ•in* Pr o b • n uo1'"je

er" ^ Mslll °bed
Krieges , i

Vm  in das...Ml ori l' 11 0as I
offliiallvn frogram'̂ lg 9j^jL ten tD' ri Progran”'’ *)!„ ,

^ 4 % 4 i ch, '. U>' d Ab -
Ä 'doll

Nunatual>' ^ ^ sal
Li» aus einem

!0üw„ I«l.
Und jchmi
stlaubt. a

S* Z,  FRANKFURT
•lücharitra !)» $  Ulli

e cl” hör! au
”° röcning . zu

Wochenspielplan
den Staatotbraltkü zu Wiesbaden vom 20. März

Grobes Haus »t ,
LÄ ’< & » '«»!

haben ur
aflnliUg, v^ ffprurf ) du

i^ lnPnigen . d>° n Schulhefl v
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Montag

Parsifal

Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag
Montag

Parsifal
Madame Vutterfty

Oberon
Das Land des Lächelns

Im weißen Nöß'l
Kleines Haus:

Jphigonie auf Tauris
Geschlossen

Jphigonie auf Tauris
Morgen gehts uns gut

Der Raub der Sabineriunen
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